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I FWO will Alternativ'e sein
Malsfeld (l). Gerherd Reis ist Mitbürger zu haben und sich für

Spitzenkandidat der Freien deren Belange in den gemeindli-
Wählergemeinschaft Malsfeld chenGremien einsetzen zu wol-
für die Wahl zur Gemeindever- len, ist das Ziel der FWG.
tretung. Auf den weiteren Li- Die bisher starren Strukturen
stenplätzen kantdieren: : Roy im Parlament müßten aufgelok-
Knauf, Helmut Mutschier (alle kert, Gemeindevorstand und
drei Malsfeld].. Gottlob Hocke Gemeindeparlament durch die
[Sipperhausen] und Axel Krö- unabhängigen Kanidaten der
ger (Malsfeld). FWG wirksam kontrolliert wer-

den. Man wolle eine Alternative
,Für den Malsfelder Ortsbeirat sein.

wurde HelmutMutschier an er- Die FWG setzt sich in ihrem
ster Stelle nominiert. Außerdem Wahlprogramm für eine gerech-
stehen auf der Liste 'der Freien te Umlegung von Abgaben und
Wählergemeinschaft ,(FWG) Gebühren, die Reduzierung der
Hansi Schnaudt (Malsfeld), Gemeindeverschuldung und
Axel Kröger, Klaus, Hachmei- "eine sparsame .und sinnvolle'
ster und Gerhard Riemen- Verwendung von Haushaltsmit-
schneider. Für' den Orts beirat teln" ein. Die Dorfentwicklung
Beiseförth kandidiert für die solle fortentwickelt, der Frem-
FWG .der Beiseförther Hansi denverkehr in Beiseförth wie-
Schnaudt. derbelebt, umweltverträgliche
Mit 'diesen Männern will die Betriebe in Malsfeld neu ange-

FWG bei der Kommunalwahl, siedelt werden.
am 12.März in den beiden Orts- , Die Kandidaten der Freien
beiräten und in der Malsfelder Wählergemeinschaft streben
Gemeindevertretung die Mehr- außerdem 'die Erarbeitung eines
heit der SPD brechen, "da sich Konzeptes für die Verkehrsfüh-
gezeigt hat, daß eine Mehrheits- rung in allen' Ortsteilen an nd
partei nicht immer sachorien- setzen sich für eine Verbese-
tiert arbeitet", betonte ein Spre- rung :der Wohnqualität sowie
cher. Ein offenes Ohr für ihre den Umweltschutz ein.


